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Innerhalb von nur acht Jahren haben die Beatles nicht nur den Rock 'n' Roll verändert, sondern 
auch sämtliche folgende Musik und beeinflussen noch heute die Pop– und Rockmusik. 
1957 begannen John Lennon, Paul McCartney und 
George Harrison miteinander Musik zu machen. 
Die Band hatte einige Namen bis sie schliesslich zu 
The Beatles kamen. 
1960 sammelten die Beatles in den kleinen 
schmutzigen Clubs Hamburgs ihre ersten 
Erfahrungen als Live-Band. 
Ab Januar 1962 war Brian Epstein der offizielle 
Manager der Beatles und er überredete sie, 
gepflegter aufzutreten und Anzüge zu tragen. 
Epstein gab den Beatles damit ein Outfit, das sich 
von dem aller anderen Gruppen in der Gegend 
abhob. 
 
Nach einigen fehlgeschlagenen Versuchen in verschiedenen Aufnahme-Studios bekamen die Beatles 
die Möglichkeit zu einer Aufnahme-Session beim Parlophone Label von EMI. Der Schlagzeuger 
wurde auf Anraten ihres Produzenten George Martin durch Ringo Starr ersetzt. Die Beatles waren 
komplett. Mit Ringo an ihrer Seite eroberten die Beatles nun weiter Grossbritannien. Gegen Ende 
1962 stürmten die Beatles die UK-Charts mit ihrer Debüt-Single Love Me Do und spielten zum 
letzten Mal im Hamburger Star Club. 
 
Ab 1963 entwickelten sich die Beatles mit jeder folgenden Platte künstlerisch und kommerziell 
weiter. Der Nummer-Eins-Hit She Loves You landete in den UK-Charts, als die Beatlemania die 
Nation erfasste, auf Platz 1. Zu diesem Zeitpunkt waren die Beatles in aller Munde und She Loves 
You wurde abgelöst durch den Song I Want to Hold Your Hand. 
Im November des Jahres 1963 wurde I Want to Hold Your Hand ein Nummer-Eins-Hit in den USA.  
 

Ihren ersten Auftritt im US-Fernsehen hatten 
die Beatles am 9. Februar 1964 in der Ed 
Sullivan Show. Während des Auftritts soll in 
den USA kein einziges Verbrechen gemeldet 
worden sein. 
 
Im Sommer des Jahres 1966 war die Gruppe 
erschöpft und niedergeschlagen und spielte am 
29. August ihr letztes offizielles US-Konzert im 
Candlestick Park von San Francisco. 
 
Nach 1966 gingen die Beatles wieder ins Studio, 
ohne die Belastung durch Live-Auftritte. Ihrem 
Image als Pin-Up-Pop-Stars widerfuhr eine 
Verwandlung, da sie nun auf den neuen Fotos 

mit Bärten auftraten und Lennon stolz eine Brille trug. 
Während dieser Zeit begannen sich die Leben der Gruppenmitglieder in andere Richtungen zu 
entwickeln. Lennon lernte die Künstlerin Yoko Ono kennen, Harrison suchte musikalische 
Erleuchtung beim indischen Sitar–Spieler Ravi Shankar und McCartney verliebte sich in die 
Photografin Linda Eastman. Auch der Stil, der von ihnen geschriebenen Lieder, wurde immer 
gegensätzlicher.  
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Im Sommer 1967 starb Brian Epstein an einer Drogenüberdosis. Durch die spirituelle Hilfe des 
Guru’s Maharishi Mahesh Yogi, bei dem sie gerade im indischen Bangor nach Erleuchtung suchten, 
konnten die Beatles den Todesfall verkraften und entschlossen sich in Zukunft ohne einen Manager 
auszukommen. 
Im Jahr 1968 waren die Beatles verstärkt mit den Geschäften ihrer Firma Apple beschäftigt. 
Musikalisch waren sie jedoch weiterhin erfolgreich. Im August 1968 erschien die erste Apple-Single, 
Hey Jude. 
 
1969 kamen die Beatles erneut zusammen, um 
die LP Abbey Road aufzunehmen. Das bereits 
vorher begonnene Album Get Back, später 
unter Let It Be veröffentlicht, wurde wegen der 
Differenzen vorerst auf  Eis gelegt. Für Abbey 
Road wollten sich die vier noch einmal 
zusammenreissen, um ein gutes Album zu 
produzieren. Die begleitende Single enthielt 
Lennons Come Together und Harrisons Something. 
Die Single erreichte allerdings nur Platz 4 in 
den UK-Charts, die schlechteste Chart-Position 
seit 1962 mit Love Me Do. 
 
Solche zu verschmerzenden Rückschläge waren aber unerheblich im Vergleich zu dem Schicksal, 
welches den anderen Beatles-Songs zuteil wurde. Die Band musste hilflos mit ansehen, wie Dick 
James, der die Rechte aller Beatles Songs inne hatte und Managing Director bei Northern Songs war, 
im März 1969 heimlich Northern Songs - und damit alle Beatles-Songs - an ATV verkaufte. Die 
Rechte wechselten in den folgenden Jahren mehrmals den Besitzer. Unter Anderen besass auch 
Michael Jackson die Rechte, verkaufte sie dann aber weiter an die Plattenfirma Sony Music. 
Inzwischen konnte sich Paul McCartney die Rechte wieder zurückkaufen. 
 

Mit verschiedenen geplanten Solo-Projekten stolperten die 
Beatles durch das Jahr 1970. In dem deprimierenden Film Let 
It Be wurde die in der Gruppe herrschende Zwietracht der 
Welt offenkundig. Es wurde deutlich, dass Lennon und 
Harrison äusserst unglücklich und verärgert über McCartneys 
Haltung zur Gruppe waren. Das nachfolgende, gleichnamige 
Album enthielt die letzte offizielle Beatles-Single, Let It Be, 
welche auf Platz 2 in die UK-Charts einstieg, um in der 
nächsten Woche schon wieder auf Platz 3 zu fallen. Für viele 
war dieses Album der letzte Tiefpunkt, vielleicht nicht 
unbedingt in musikalischer Hinsicht, aber zumindest für die 
Gruppe als solche. Ein weiteres Indiz für den schlechten 
inneren Zustand war auch, dass das Cover erstmals nicht alle 
Beatles auf einem Foto, sondern nur getrennt zeigte. 

Am 10. April 1970 teilte Paul McCartney mit, dass er die Gruppe wegen „persönlicher, 
geschäftlicher und musikalischer Differenzen“ verlassen hat. Die für die Öffentlichkeit damals doch 
überraschende Trennung war wohl unvermeidlich. Es ist fast unvorstellbar, dass zukünftig 
irgendeine Gruppe eine Generation in der Art formen und beeinflussen wird wie diese Vier. Mehr 
als 30 Jahre später haben ihre Songs sowohl lyrisch als auch musikalisch nicht an Qualität verloren. 





